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Kanison, des körperliches Bedürfniß umWeibe
Dalila Eitelkeit. Sie ist die jüngere Schwester. jener philistir

ischen Braut zu Thinrath, mit der Bewarbung umwelche
das Stück begant. Sie verräth, im Zimmer versteckt, das

Geheimniß des Räthsels vom Lören aus dem Süßigkeit
gieng, Sansin glaube, seine Braut habe es verrathen

diese, in ihrem ruhigen, tiefen, aufrechten Wesen, sagt mir!
wiederhohlt nur immer: Ich habe es nicht gethan.

Samson von allen Seiten zur Befreiuung seines Volkes

aufgefordert wie er es immer wieder über der Weiberliebe

vergißt.

die 3 Geliede des Vaters. Der Sohn solle keinen Wein trinken.

nichts Verbothens ( kein Heidenweib?) berühren, nie die Herre
scheeren.

Die Philister übermüthig weichlich, übermüthig, die Israeliten

in so harter Bothmäßigkeit haltend, daß sie ihnen nicht einmal

den Gebrauch der Waffen erlauben. (Eselkumbacken da sie der

stumpfen Verstandeskräfte der Jeden schotten, gibt ihnen Samsen

jenes Räthsel auf. vom Froßer aus gieng Speif und Sästig
keit von Starken,

Samson naive Derbheit. Im Akt bis zur Lustizkeit gehend
Im 2 Akt patriarchalisch simpelen. Im 3 Akt im Gefühle, daß er

in seinem Brauf sey, ja ungeheuerlich, begeistert. In 4Akt, en
das bewußtsige, daß er von seinen beruf abgewichen, durch
murrisches Wesen auskündend verkleiden.

Dalila läßt ihn spinnen. Sie bindet ihn Anfangs mit einem

Faden des Geschristes, dann mit Stricken, endlich schneidet sie ihm
die Haarlacken ab. Als er erwacht, und die Haare abgeschritten
findet, wegt er nicht sich der Fremden zu werdern sehn ein beruftigen
den mit Gott gemachten band, durch Verletzen seis Gedübedes
gebrachen zu haben. Sein morische Kraft ist gebrochen, icht so

sehr sein physischen, doch welche von beiden, in Zeifel gehalten 418



I. Als die Philisten ihm die Auflösung des Räthsels sagen.

entfernt wo sich, ohne ein Wort zu sprechen. Da dringen

die Philister in Therzas Vater: Nun gib sie ihm nicht. Er
Nun halten wir ihn, er ist in unserer Schuld um der 10 Kleider

und 10 Seckel Silber willen, die er an die Wösung des Räthsels
verwettet. Thieza. So soll ich nur die Festel seyn, die ihn

euch hält? Wird er nicht glauben, daß ich das Geheimniß
vorrathen. Ehin Diener kennt. Herr, Sansan ist unter die abreisenden

Gäste und ihr Gefolg gefallen, er wirft sie zu Boden, die Seinen

berauben sie, der Brautvater berathschlagt mit den Angehörig¬
wie sie das Wüthenden mächtig werden sollen. Zuletzt wird man
einig; die Braut den Versuch machen zu lassen. Da kommt Sanson
zurück, zwei Diener folgen mit Kleidern und Gold. Sansen Ihn
habe mein Rathsel errathen, ich bei eure Schulden. Herr der überingen.

kommen Preis. Inter das ist betrug, du hast die unseren beraubt,
und gibst und nun, was früher schon unser war, Samsan Mit Trug habt
ihr, mein Geheimnis erlangt, ich zahlen auch mit gleichen Müge.

Oder vielmehr nicht mich, sonderen dich / zu Theupa, die du dich bemächt
für alle, die du das Geheimniß verrathen, das ich dir vertraut. Sozahle

ich dies, und kause mich zugleich los vondir

Thurza schweigt.
Sanisan, nachdem er den Bund zerischen, wendet sich zu seine Ohein,

Kommt, sagt er, und ruft ein anderen Geschäft. Ich bin bereit, ich folgen
die Philster walten ihn hindern, da tritt er unter sie, und sie lassen

ihn ziehen.

das Geheimniß hat eigentlich die 5jängern, Schwester Dalita Verrathe

die im Zimmer verstekt war, als Sansen der ältern Schwester Therge,
seiner Braut, das Lüther und seine Liesung entdeckte

Dem Oberpristen ist um Grunde jeder Meinen gleichgültig, seinenManchmalsträngter sichzurSelfe
Rede höhnisch, schafhaft, bonriot. Der Hauptlung ingrindig, überallen Hofrath Persate
da Wolf, und der anderen höchsten Furchs ist. Sie treten inner eitsammen

auf, und sobald die Angelegenheit eden wichtige Wanlung nimmt, ergreift
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der Häuptling des Wort. Sie bilden gewissermassen zusammen Eine

Person, den Hohn und Übermuth der Gewalt.
Dabe dillas Vater gemein, eigenützig, ohne feste Meinung

schnell vor einer zu der andern überspringen. Etra wie der Schau
spiele Schwarz.

Dillas späterer Mann, wenn er ja zum Sprechen käme
unbedeutend, schweigselig, ein eigentlicher Philister in neueren Sinn.

Noch ein Verwandten Dilles. Judenbube

die Iden wäre, daß der Zweck seiner Sammlung, die Befreinung

sines Volken, die währt sich Lebens, einen immer nun hervorbie¬

chenden Sinnlichkeit treitelt, er nun sterbend, durch der Fensturn
des Tempels erfüllt, der die Mächtigsten der Feinden über seine

Trümmer begiebt
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